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Aus dem Reiche. 


ö ri 3 und ei n auzreichten 
er Enthüllung des Kaiſerdenkmals in Köln bei⸗ = fi 
wohnen: der Gehptophenen Friedrich von Baden, wohl Jeden die Einſicht aufdrängen, daß bie ber von 
der Fürſt zu Wied, der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe, ferner der Kultusminiſter Dr. Boſſe, 
die Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke, der 
öffentlichen Arbeiten Thielen, für Handel und 
Gewerbe Brefeld, der Juſtizminiſter Dr. Schön⸗ 
ſtedt und der Staatsſekretär Dr. v. Bötticher. — 
Aus Bern wird mitgetheilt, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm deu gegenwärtig in der Schweiz weilenden 
König von Siam zu den deutſchen Manövern 
eingeladen habe. Der König iſt ein großer 
Freund Deutſchlands, und das deutſche Reich 
ſteht bei den Siameſen in hohem Anſehen. Von 
den 14 Begleitern des Königs ſprechen ſieben 
ſehr gut deutſch. Der König iſt ein ungewöhn⸗ 
lich gebildeter Mann, der ſich beiſpielsweiſe über 
die Schweizer Einrichtungen und Verhältuiſſe 
vortrefflich unterrichtet zeigte. — Wie „C. T. C.“ 
meldet, iſt die Nachricht von einer Verleihung 
des 5. Garde-Regiments z. F. an dle Kaiſerin 
durchaus irrthümlich. — Wie das „Wiesb. Tgbl.“ 
meldet, wird Amtsgerichtsrath Dr. Rein⸗ 
hold, früher Landtagsabgeordneter für Lennep⸗ werden. 
Solingen, zum 1. September nach Berlin ver⸗ 
ſetzt, unter gleichzeitiger Ernennung zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor für Nationalökonomie an 
der Univerſität. — Bei den diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövern wird, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ 
erfährt, die aus dem 8. und 11. Armeekorps be⸗ 
ſtehende Armee-Abtheilung der General der Ka⸗ 
vallerie Graf von Häſeler, kommandirender Ge: 
neral des 16. Armeekorps, kommandiren. Die 
beiden baieriſchen Armeekorps werden bekanntlich 
von dem Generaloberſten der Kavallerie, Prinzen 
Leopold von Baiern, Generalinſpekteur der 4. 
ArmeesInipektion, geführt. — Der „Staatsanz.“ 
veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Feſtſtel⸗ 


übrig hat und daß in der zweiten Leſung im 


darf. 
ſellen geſchaffen werden, durch welches fie auch 


eſſen der Geſellen, ſowie 


ausſchuß bei der Kammer wird nach $ 103 h h 


werk fördernde Vereinigungen im Bezirk, die in 
der Kammer mit vertreten find, fo fol auch den gegen den 
Geſellen der in dieſen 
organiſirten Handwerker eine Betheiligung an der möglich ſei, 
Wahl zum Geſellenausſchuſſe bezw. eine Ver⸗ Preſſe 


wonach die Regierungen alle 
gaben, Rechte und Pflichten der Kammer einfach 
kammern übertragen können. 
Fällen würde, wie der Eutwurf jetzt lautet, die 
einer Kammer unterbleiben. Die 
davon abgeſehen, 
die Organiſation eines Geſellenausſchuſſes vorzu⸗ 
ſchreiben, wiewohl dies im vorjährigen Entwurf 
des Freiherrn von Berlepſch gefordert war. Ein 


1897. Der Staatshaushaltsetat ſchließt in Ein, direkt ansſchließen.“ 


nahme und Ausgabe mit 2046 031 385 Mark 
ab. Von den Ausgaben belaufen ſich die fort⸗ 
dauernden auf 1 956 084 829 Mark, die ein⸗ 
maligen und außerordentlichen auf 89 946 556 
Mark. — Die Verleihung des Stadtrechts 
an die Gemeinde Schöneberg bei Berlin iſt durch 
die betreffenden Staatsinſtanzen nunmehr er⸗ 
folgt. Die bezügliche Kabinetsordre dürfte bereits 
eingetroffen oder doch in den nächſten Tagen zu 
erwarten ſein. 


eee eee ee fi 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. Es iſt nicht zu be⸗ 
zweifeln, daß der Entwurf des neuen Handels⸗ 
kammergeſetzes, wie er vom Abgeordnetenhauſe 
genehmigt worden, auch die Zuſtimmung des 
Danach ſteht eine 


a 117 10 re . e auf Manipulationen in dem Filialbetriebe Dee 
. ee . ſoll demna icht geſtattet ſein. Die K 
Grund der Beſchlüſſe des Adgeordnetenhaufes er e e e e de 

Folgendes hervorhebt: 
„Die Novelle beſtimmt, daß vor Schluß des 


betheiligten 
ob es angezeigt erſcheme, 


auf die Einſchränkung 
oder vielleicht 


eſeitigung des grenzüberſpringenden 


dacht zu nehmen. Die Aachener Handelskammer 


hin ausgeſprochen, daß 1. der grenzüberſpringende 


geſtattet werden möge, welche an demſelben vor 
dem 1. Januar 1897 betheiligt waren und daß 
2. dieſer Verkehr nur auf je eine induſtrielle! 
Manipulation beſchränkt bleiben darf, 
Weiſe, daß jene zollfreie Fabrikthätigkeit — ent⸗ 


daran als 


fall rechts 


das Weben oder das Färben von Webewaaren u. ſ. w 
— auf Antrag 
e h 


kammermitglieder in Preußen ftattfinden muß. 
Es haben alſo auch diejenigen Handelskammer⸗ 


deren Wahlperiode ſonſt noch nicht abgelaufen 
wäre. Zum erſten Mal ſeit Beſtehen der 
Handelskammern findet alſo eine Neuwahl ſtatt 
nicht blos für einen Bruchtheil der Mitglieder, 
ſondern für ſämtliche Mitglieder derart, daß die 
Zuſammenſetzung der ganzen Handelskammer von 
dem Ergebniß der Wahl abhängig iſt. Dieſe 
Neuwahl hat aber auch ſonſt noch eine ganz be⸗ 
ſondere Bedeutung in Anbetracht der nächſten 
ſechs Jahre, welche in die Wahlperiode fallen. 
In dieſelbe Zeit fällt der Ablauf der 1892 und 
1894 in Kraft getretenen Handelsverträge mit 
Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, Belgien und Ruß⸗ 
land. Seitens der Regierung wird bekanutlich 
die Aufſtellung eines autonomen Generaltarifs 
beabſichtigt als Grundlage für neue Vertrags⸗ 
verhandlungen. Die Gutachten und Eingaben 
der Handelskammer fallen dabei ſchwer ins Ge⸗ 
wicht, um ſo mehr iſt die Aken een der 
Handelskammern von Bedeutung. Bevor aber 
die Neuwahlen ausgeſchrieben werden köunten, 
iſt Klarheit über das Wahlverfahren in den 
Handelskammern zu ſchaffen. Bisher galt für 
die preußiſchen Haudelskammern gleſches Wahl⸗ 
recht. Wahlberechtigt waren alle in das Handels⸗ 
regiſter eingetragenen kaufmänniſchen Firmen, 
ſoweit nicht ſtatutariſch durch einen Gewerbe⸗ 
ſteuerzenſus ein Theil der Eingetragenen von 
dem Wahlrecht ausgeſchloſſen iſt. Dies ändert 
ſich jetzt von Grund aus. Aus der Initiative 
des Abgeordnetenhauſes iſt nämlich in der Nobelle 
die Beſtimmung getroffen, daß, wo nicht durch 
Statut ausdrücklich etwas Anderes beſtimmt 
wird, ein Dreiklaſſenwahlrecht Platz greift, wobei 
die Wahlberechtigten nach Maßgabe ihrer Ger 
werbeſteuerbeiträge in drei 1 eingetheilt 
werden. Dabei behalten die Bestimmungen über 
den Gewerbeſteuerzeuſus die bisherige tigkeit. 
In allen Handelskammern alſo, in denen man 
nicht das gleiche Wahlrecht dem Dreiklaſſeuwahl⸗ 
recht preisgeben will, muß man daher ungeſüumt 
den Erlaß eines Statuts herbeiführen, welches 
ſich für Aufrechterhaltung des bisherigen gleichen 
Wah rechts erklärt. Zum Crfaß des Statuts 
ſind die Handelskammern in ihrer gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung berechtigt, doch bedarf das 
Statut der Genehmigung des Händelsminiſters. 
Es ſei dabei noch bemerkt, daß nach der Nobelle, 
auch wo kein Zenſus ſtatutariſch eingeführt iſt, 
nur diejenigen in das Handelsregiſter eingetrage⸗ 
nen Firmen wahlberechtigt ſind, welche Gewerbe⸗ 
ſteuer bezahlen, alſo ein Einkommen pon minde⸗ 
ſtens 1500 Mark oder ein Gewerbekapital pon 
mindeſteus 3000 Mark beſitzen.“ 


auf ſolche Weiſe möglichſt geſchont werden. 
Eine Aenderung des § 115 des Vereinezollgeſetzes 


verbunden. 


— Der Chrenpräfident der deutſchen Laud⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft, Graf Haugwitz, richtete 
an den ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron 


Ew. Excellenz bei dem Abſchled von der uns für ſeits der 
immer unvergeßlichen Rundfahrt durch die Länder 
der Stefanskrone, 
Theilen des Landes gewordenen feſtlichen und 


gefüblteſten Dank ausſprechen.“ 
— Der in der Pfingſtwoche in Leipzig zu⸗ 


aal. 


werden, für die es an einer 1 trafpor⸗ gelegt ift, 
i | 


molto Erachtens Millerand. 


Durch eine ſolche Vor⸗ zeigt. 


bietet. 


— Die „Mat. ⸗Lib. Korr.“ bemängelt die Vorſchlages die Gerichte der Möglich 
Haſt und Oberflächlichkeit, mit welcher der Hand⸗ dieſes doch ſicherlich ſtrafwürdige 


werkerorganiſations⸗Entwurf im Einzelnen be⸗ 
rathen worden iſt und hebt dafür folgendes Bei⸗ 
ſpiel hervor: 

„Die beiden Paragraphen, welche den Ge⸗ 
ſellenausſchuß auch bei den Handwerkskammern 
einrichten wollen, bilden die einzige grundlegende 
Aenderung aum eigentlichen Organiſationsgedauken 
des Entwurfs, die ſeitens der Kommiſſion por⸗ 
geſchlagen und vom Reichstag beſtätigt wurde. 
Mit welcher Gründlichkeit hierbei verfahren wor⸗ 
den, mag daraus erhellen, daß der Kommiſſions⸗ 


ns nn 


bericht kaum eine Seite ſeines Textes dafür die hierfür nicht beſtimmt 


einer Kirche 


ſind. Es 
zu bezweifeln, daß derjenige, der ein anarchiſti⸗ 
Plenum knapp drei Minuten Zeit zur Erledigung ſches Flugblatt an | 
Bei näherem Zuſehen wird ſich jetzt Hoſpital auſchlägt, einen groben Unfug verübt; 
Bar nimmt an, daß der Anſchlag von Be⸗ 
ſchloſſene Neuerung fo nicht beftehen bleiben kanntmachungen am Palais des Staatsober⸗ 
Es ſoll hiernach ein Organ für die Ge⸗ hauptes ſtets als grober Unfug zu betrachten 
ſei. Es kann dahingeſtellt bleiben, ob dies zu⸗ 
bei der Handwerkskammer in allen, die Inter⸗ treffend iſt; jedenfalls müßte aber gleichzeitig 
das Lehrliugs⸗ und mit der Aufnahme dieſer Deklaration in das 
Prüfungsweſen berührenden Angelegenheiten mit⸗ Strafgeſetzbuch eine Vorſchrift des Inhalts er⸗ 
rathen und mitbeſchließen können. Der Geſellen⸗ laſſen werden, wonach dieſer Ausſchluß des Un⸗ 
fugsparagraphen ſich nicht auf die Fälle bezieht, 
des Entwurfs von den Geſellenausſchüſſen bei in denen durch die beſondere Art der Verbrei⸗ 
den Innungen des Kammerbezirks gewählt. Be⸗ tung eines Preßerzeugniſſes oder in der Bekannt⸗ 
ſtehen Gewerbevereine und andere das Hand⸗ machung deſſelben der grobe Unfug au ſich alſo 
unabhängig von dem Inhalt verübt wird. Wer 
obigen Vorſchlag das Bedenken 
Gewerbevereinen ꝛc. geltend machen wollte, daß es dann nicht mehr 
gegen gewiſſe 
einzuſchreiten, 


oder 


Aeußerungen 


die die Gefühle 


und Lärm 


eingedenk des uns in allen pflichtet, eine B 


erkläre 


ſammentretende Schriftſtellertag wird ſich mit e ee e 2 
0 ; 
homowicz richtet eine kurze 


und der Rechtſprechung über den groben Unfug. Gate Pe ee e 


warmen Eupfanges, unſeren herzlichſten, tief⸗mentariſchen Thätigkeit ergeben mi 


ich die 


die Aufnahme eines Zuſotzes im Sinne diefeslift. Dieſes Zirkular greift die Re 


Wir werden 
unſerem Programme 
in der für die Zukunft feſthalten. 


Berger und 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. Juni. 

] Canovas del Caſtillo hat 

will. Es muß klipp und klar ausgeſprochen] gen Verhältniſſe in den Kamm 

werben, daß der Unfugsparagraph ſich nicht auf 8 e des Min 

ie Eut 


ner Jeitung. 


iſt nicht 


einem 


einer 
tretung in demſelben zugeſtanden werden. Aber größeren oder kleineren ſozialen Schicht ver⸗ 
das gilt lediglich für diejenigen Bezirke, in denen letzten, ſollte ſich daran erinnern, daß man mit 
die Landesregierung eine Handwerkskammer ein⸗ dem Augenblick, in dem man zugiebt, daß die 
richtet, während vorausſichtlich in Mittel⸗ und Freiheit der Preſſe 
Süddeutſchland ſolche Kammern kaum entſtehen läſtigung von Gefühlen beſchränkt wird, ſich auf 
Vielmehr dürfte dort überall von dem die ſchiefe Bahn begiebt, die mit Nothwendigkeit 
Vorbehalt des § 1030 Gebrauch gemacht werden, zu der Aufhebung der Preßfreiheit ſelbſt führt. 
eſetzlichen Auf- Es iſt ein wahrer Ausſpruch, den ein ſo durch⸗ 
aus konſervativ geſinnter Mann wie Tocqueville 
auf ſchon beſtehende Haudels⸗ und Gewerbe⸗ in dieſer Hinſicht gethan hat: „En matiere de 
Ju allen dieſen er, il n'y a certainement de milieu entre 

a servitude et la liceneie*, 
Bildung des Geſellenausſchuſſes 15 den Bezirk Kundgebung des Journaliſtenkongreſſes im Siune 
ommiſſion hat des vorſtehenden Vorſchlags dürfte nicht ohne 
auch jenen Gewerbekammern Bedeutung bleiben.“ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 2. Juni. Abgeordnetenhaus. 
Zwang iſt demnach reichsgeſetzlich nicht geübt Jaworski giebt namens der Majorität folgende 
und die Statuten der Handels: und 2 8 Mahr a 1 f 2 Be Pi große 
lung des Staatshaushaltsetats für das a dürften insgeſamt von eine” folchen |? ehrhe er öſterreichiſchen er ſind zu der 
wei jSejellenausshuß nichts wiſſen, deuſelben alfo | unumftöglichen Ueberzeugung gelangt, daß bei 
Jahr vom 1. April 1897—98, vom 31. Mai den Nr ee 0 ch nicht 
Mu i g - nur jede erſprießliche parlamentarische Arbeit un: 
Le 3 if en möglich ift, ſondern der Parlamentarismus ſelbſt 
geirag 2Jäußerſt bedroht iſt. Wir erachten es daher für 
müßig, 55 en —— zu en Wir bes 
ahr; f harren aber auf der Grundlage der Prinzipien 
Fabrikenverkehrs mit Holland und Belgien Be⸗ unfe en be un 00 genen 
g pi > a i un iti e der 
hat behufs baldigſter Beſeitigung der nachgewieſenen Konz 45 wegeden und politiſchen Rechte d 
ig 9 605 g greiche und Länder, der gerechten Durchfüh⸗ 
großen Zollumgehung ſich in ihrem Berichte da⸗ a N 0 eee aler Aion, ber 
2 SUN N Pflege echter Religioſität und Sittlichkeit ſowie 
Fabr ikverkehr für die Folge nur ſolchen Firmen fruchtbarer wirthſchaftlicher und ſozialer Hebung 
aller Klaſſen der Bevölkerung. 
an 


wegen der möglichen Be⸗ 


Eine energiſche 


Abg. 


weder nur das Spinnen von Wolle oder nur präſident Graf Badeni erklärt: Namens der Re⸗ 


. 5 5 je, die offenkundige Thatſache, daß das Haus durch 

1 Sal in dem jer vie Bar 5 75 welche jeit einiger Zeit ſich in 

1 A 7 R > 7 er Aus⸗ 
nech e Bien Wh men, „abaeipicit "oben X Der A 


I 5 brechungen links), wodurch der Gang der öffent⸗ 
ei ſ f 2 ö 4 4 
. eee e lichen Angelegenheiten eine dem Staatsintereſſe 
le 5 vo Belgien die bisherige Umgehung der Bollgefälle abträgliche und den klaren Beſtimmungen der 
Jahres 1897 die Neuwahl ſämtlicher Handels- zwar nicht unmöglich gemacht, aber doch erſchwert] Verfaſſung zuwiderlaufende Hemmung erfahren 
wird und daß ferner die beſtehenden Verhältniſſe, bat. Rene 8 links.) Das wand 
8 f f wie fie ſich au der Hand der Beſtimmung des wird ſich gewiß nicht der Eckenntniß verſchließen, 
baren Wabfune top hl dich zu unterziehen. Greuztraktats dom Jahre 1816 entwickelt haben, daß das öffentliche Lehen durch die weitere Fort: 


betreffend den Veredelungsverkehe iſt Hiermit nicht Auftritte im gohem Grade bedroht erſcheint. Den, 


Banffy aus Bad Cſorba folgendes Telegramm : zeugt, hierbei in Uebereinſtimmung mit der über⸗ 
„Der Empfindung unſeres Herzens folgend, er⸗[ wiegenden Me 


füllen wir eine angenehme Pflicht, indem wir Hauſes vorzugehen. Sie iſt ſich aber auch ihrer⸗ 


Boden des geltenden Strafgeſetzbuchs und mit fa 0 verlaſſen die Abgeordneten den Sitzungs- 


Frankreich. 

Paris, 2. Juni. Die Bureaus der Depu⸗ 
8 wählten heute die Kommiſſion zur 
orberathung des Staatshaushalts für das 

a 8 r U. Jahr 1898. Von den 33 Mitgliedern der Kom⸗ 
zu einer generellen Strafbeſtimmung geworden iſt, miſſion ſind 28 Anhänger des Miniſteriums und 
dürften das Budget ſo annehmen, wie es vor⸗ 
Unter dem Gewählten befinden ſich 
Grqur, Ronx, Delombre, Krantz, 


Der Minifterpräfident 
angeſichts der ſchwieri⸗ 
ern der Königin⸗ 
ö liſteriums ange⸗ 
FAR 15 100 e bezieht, . eidung der Regentin wird in der 
chrift wird eine Gar ante dafür geſchaffen, daß] morgigen Konſellſizung erwartet, 


Griechenland. 


aber auch derjenige ſchuldig mach en, der eine die mier d IR jede Löſung zu verhindern, 
erk wäre. 


Ps an der Wand 


Donnerſtag, 3. Juni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


2 „poetiſche Mühlenwirth“ als Letzter an der 

Ein poetiſcher Radlerwirth. Grenze des hannoverſchen Landkreises „noch 

Ueber einen ſolchen wird im „Deutschen nummerirt iſt. Hat nun der „Radlerwirth „auf 
Radf.-Bund“ erzählt: „An den fieben Grenzen“, einer Fahrt ſeine Nummer vergeſſen, ſo fährt 
en # wo auch eine Grenze gezogen iſt zwiſchen er als Mitglied des e 
den nummerirten Radlern und den unnumme⸗ und kann frei im Lande des 5 Radler 
rirten, 7,3 Kilometer von Hannover, liegt in an⸗ 4 paſſiren. Poeſie und Proſa des Radler. 
muthiger Lage auf der Höhe der Landſtraße die x 
„Mühlenſchenke“. Welcher hannoverſcher Fahrer 
kennt nicht die „Mühlenſchenke“ und ihren wohl⸗ 
gepflegten, pfiffigen, gewitzten und poetiſchen 
Wirth Volker? Alles was radeln kann, beſucht 
den Mühlenwirth, und ſelbſt bei Schnee und 
Eis iſt Windmüller, Grundbeſitzer, Radfahrer 
und Gaſtwirth Volker ſich nicht ſicher für ein 
Häuflein Radfahrer, die ſeine „friſche Wurſt“ 
von ſelbſtgemachten — pardon — ſelbſt⸗ 
geſchlachteten Schweinen mit dem Nationalgetränk 
der Hannoverſchen „Kleinen Lage“ probiren 
wollen. Alljährlich, wenn das „Schlachtefeſt“ 
ſtattgefunden hat, beſteigt Volker ſeinen Pegaſus, 
um ein plattdeutſches, ſchweinernes Lied von der 
„Wurſtigkeit“ zu ſingen, welches dann in den 
Lokalblättern Hannovers erſcheint und die 
Sportskameraden hinauslockt zum „Wurſteln in 
der Mühlenſchenke“. Volker iſt Geſchäftsmann 
und er verſteht ſein Geſchäft durchaus. Kaum 
dürfte eine Fahrradfabrik exiſtiren, deren Plakate 
nicht in feinen Reſtauratſonsräumen hängen, 
aber Volker verkauft kein Rad und empfiehlt 
auch keins, denn bei ihm verkehren alle die 
Händler und Vertreter dieſer Fabriken und da 
möchte er es mit keinem der Herren verderben. 
Da giebt es „Radler⸗Likör“ und „Radler⸗ 
Hittern®, „All Heil⸗Zigarren“ und „Radfahrer⸗ 
Kanaſter“, ſelbſt eine neue Laterne, Lampen⸗ 
und Schmieröl, Naben und Schrauben, kurz 
Alles, was ein „verunglückter“ oder „bergeß⸗ 
licher“ Radler gebrauchen kann oder muß, iſt zum 
Selbſtkoſtenpreiſe hier zu haben. 

Volker macht Alles und probirt Alles, nur 
um das „radelnde Volk“ in ſeinem „Radfahrer⸗ 
Heim“ verſammelt zu ſehen. Schon ſeit längerer 
Nen geht er mit der Idee um, eine große Rad⸗ 

ennbahn zu bauen, jetzt gedenkt er wieder 
einen „Ausſichtsthurm“, am Rande des ihm 
gegenüber liegenden Thiergartens, zu errichten, 
kurz, er iſt ein Mann, der den Radſport und 
ſeinen Nutzen für die Geſchäftswelt richtig er⸗ 
kannt hat. Zu Pfingften dieſes Jahres wird die 
elektriſche Bahn von Hannover über Kirchrode 
nach der Mühlenſchenke eröffnet, auch hier war 
Volker ſofort bei der Hand und trat ein 
Terrain zur Aufſtellung der Wazen vor ſeinem 
Grundſtück ab. Volkers Wirthſchaft iſt voll⸗ 
ſtändig für den Radfahrer eingerichtet und außer 
der Luftpumpe und den übrigen wichtigen und 
nothwendigen Werkzeugen findet man im Lokale 
die beſten und ausführlichſten Karten der Um⸗ 
gegend, während an der Außenwand des Hauſes 
ſich eine vorzügliche Kilometertafel befindet, die 
die Entfernungen von dort bis zu den Plätzen 
auf 200 bis 300 Kilometer weit angiebt. Die 
inneren Räume des Neftaurantd und des 
Saales ſchmücken zahlreiche Bilder und Skizzen 
aus dem Radfahrerleben, die zum Theile mit 
Juſchriften und Verſen Volker'ſcher Mufe be⸗ 
dacht ſind. 

Wenn Volkers Pegaſus auch häufiger ein 
bischen ſtolpert, ſo meint er es doch immerhin 
ganz gut mit dem Sport und das iſt die Haupt⸗ 
ſache. In den nachſtehenden Zeilen gebe ich 
einige der Wand⸗Inſchriften aus der Mühlen⸗ 
ſchenke, fie geben zugleich ein Bild von dem 
zdichteriſchen“ Können des Wirthes. Gleich am 
Eingang finden wir die Worte: 

Grüß Gott, tritt ein, 
Bring's Rad herein! 

An der Wand gegenüber: 

„Bringt Radler hier zu jeder Stund' 
All Heil dem, der das Rad erfund.“ 

Dat Volker Geſchäftsmann iſt, beſagt der 
folgende poetiſche Erguß: 

„Rund iſt das Nad, rund iſt die Sonne, 
Der Mond und auch die Welt, 
Doch das beſte Runde, was vor Allem uns 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Juni. Bei dem Stapellauf 
des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm d er 
Große“ war auch ein Kinematograph in 
Thätigkeit und hat ein Bild von dem Moment 
aufgenommen, als der Kaiſer mit ſeinem Ge⸗ 
folge die Landungsbrücke der Werft Vulkan 
paſſirte. Die Aufnahme iſt prächtig gelungen 
und gewährt ein lebendiges Bild des Vorgangs. 
Das Bild wird jetzt täglich in einem Berliner 
Theaterlokal unter großem Beifall vorgeführt. 

— Die Reichspoſtverwaltung hat ſich, ein er 
Fachzeitung nach, entſchloſſen, in den Schalter 
vorfluren von 50 Poſtämtern Automaten 
für Briefmarken und Poſtkart en 
aufzuſtellen. Hier iſt von einer ſolchen Ab ſicht 
amtlich nichts bekannt. Jedoch dürften in Berlin 
durch Privatunternehmer Verſuche mit ſolchen 
Automaten in den Schaltervorräumen veranſtaltet 
werden. 

— Den Titel „Ingenieur“ oder 
„Architekt“ ſollen fortan nur Diejenigen be⸗ 
rechtigt ſein zu führen, die nach abgelegtem 
Abiturientenexamen die Staats⸗ oder Diplom⸗ 
prüfung beſtanden haben, ſo wünſchen es 
wenigſtens die Studirenden der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Hannover, und haben einen dahin⸗ 
gehenden Antrag auf dem Anfang Juli in 
Eiſenach abzuhaltenden Abgeordnetentag der 
Studirenden der deutſchen techniſchen Hochſchule 
eingereicht mit dem Erſuchen, dem deutſchen 
Reichstag das Geſuch vorzulegen. 5 

Trau! Schau! Wem? — Das iſt 
eine Warnung, welche nicht genug beherzigt 
werden kann, wenn man ſich vor bitterem Leid 
bewahren will, beſonders in Herzeusangelegen⸗ 
heiten. Das ſollte auch ein junges Mädchen 
erfahren, welche heute Vormittag vor dem 
hieſigen Standesamt das bitterſte Herzeleid er⸗ 
leben mußte. Daſſelbe hatte einen jungen Mann 
kennen und lieben gelernt und das ganze Be⸗ 
nehmen des Auserwählten konnte keinen Zweifel 
laſſen, daß es derſelbe redlich mit ſeiner Be⸗ 
werbung meinte, es wurden Zukunftspläne ges 
ſchmiedet — und man war ſich bald einig, daß 
ein ſchnelles Freien das Beſte ſei. Das 
Mädchen miethete 
größeres Quartier und träumte bereits von den 
Flitterwochen, welche es dort mit dem Geliebten 
verleben werde, und ſie war zu dem Traum be⸗ 
rechtigt, denn „Er“ half eifrig bei ihrem Umzug 
und rühmte die Vorzüge der neuen Wohnung. 
Doch es war ein kurzer Traum des Glücks! 
Geſtern Abend noch wurde dem Mädchen die 
Mittheilung gemacht, daß ſie ihr Herz einem 
Unwürdigen vertraut, derſelbe habe nur ſein 
Spiel mit ihr getrieben, denn er wolle bereits 
heute mit einer Anderen den Bund fürs Leben 
eingehen. Sie wollte die Nachricht nicht glauben, 
aber heute Vormittag wurde ſie von der Wahr⸗ 
heit derſelben überzeugt. Das Mädchen patrouillirte 
vor dem Standesamt und richtig! Bald erſchien 
der ungetreue Patron an dem Arme einer 
Anderen und gondelte dem Standesamt zu. 
Vergebens war das Weinen und Flehen der 
Verlaſſenen, die Zeugen ſtanden bereit und bald 
hatte der Standesbeamte ſeine Pflicht gethan. 
Das junge „glückliche“ Paar trat den Braut⸗ 
gang an, gefolgt von der „Verlaſſenen“, und es 
waren nicht gerade Segenswünſche, welche das 
junge Paar auf ſeinem erſten vereinten Lebens⸗ 
wege zu hören bekam. Bis zur Papenſtraße 
ging ſo das Trifolium mit den verſchiedenſten 
Gefühlen zuſammen, da ging die „Verlaſſene“ 
im Schmerz ihres Weges, während das junge 
Paar den Roſengarten hinab dem Hochzeits⸗ 
hauſe zuſchwenkte. — Fröhliche Flitterwochen! 

— Wir machen nochmals aufmerkſam auf 
die an den Pfingſttagen im Bellevue⸗Etabliſſement 
ſtattfindenden humoriſtiſchen Soireen der Ha m⸗ 
burger Sänger, deren an ſich wechſel⸗ 
volles Programm noch bedeutend gewinnt durch 
das damit verbundene große Extra⸗Gartenkonzert 
der geſamten Theaterkapelle unter Leitung des 
Herrn Konzertmeiſters Kretſchmer. 

— Die Swinemünder Dampſſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft veranſtaltet an den Pfingſt⸗ 
tagen mit ihren beiden Salondampfern Sonder- 
fahrten nach Swinemünde: Am erſten 
Feſttage erfolgt die Abfahrt Morgens 5 reſp. 6 
Uhr, am zweiten Feſttage 6 reſp. 8 Uhr. Der 
Fahrpreis beträgt 1. Kajüte 3 Mark, 2. Kajüte 
1,50 Mark. 

— Die drei oberen Klaſſen der Barnim⸗ 
ſchule unternehmen heute einen Dampfer⸗ 
ausflug nach Swinemünde. Ferner trafen 
heute Vormittag die beiden Oberklaſſen der 
Paſewalker höheren Knabenſchule hier ein und 
fuhren gleichfalls mittelſt Dampfers nach Swine⸗ 
münde und Heringsdorf weiter. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn ⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Mai 1897 37 276,30 Mark, 
„ „ 1896 36 885,85 „ 
1897 mehr 390,45 Mark, 
bis ult. April 1897 mehr 2994,05 „ 
mithin bis ult. Mai 1897 mehr 3 384,50 Mark. 

— In Misdroy waren bis zum 1. 
Juni bereits 40 Parteien mit 80 Perſonen ein⸗ 
getroffen. 

— Am 10, und 11. Juni d. Is. wird von 
den Kompagnien des II. Bataillons des Königs⸗ 
Regiments im Gelände zwiſchen Chauſſee nach 
Falkenwalde —Alt⸗Leeſe, Kammerberge und 
Falkenwalde mit Schußrichtung nach Nordoſten 
gegen die Kammerberge das gefechtsmäßige Ein⸗ 
zelſchießen mit ſcharfen Patronen 
abgehalten. Es werden geſperrt die Wege 
Falkenwalde — Hohenleeſe, Falkenwalde Kol. 
Alt⸗Leeſe, Falkenwalde — Vw. Kammerberg, 
Neuhaus —Kol. Alt⸗Leeſe von der Chauſſee ab 
und Neuhaus — Treſtin, letztere nur von der 
Chauſſee bis zum Schnittpunkt des Weges Falken; 
walde —Hohenleeſe. Die Sperrung dauert 
täglich von 9 Uhr Vormittags bis 3 Nachmittags. 
Ferner findet am 11., 12., 15. und 16. Juni 
d. Js. zwiſchen 8 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nachm. 


ng ift mein Haus und Thor, 
Für eden, der nur kommt davor, 
Sei's „Radfahrerbund“ oder „Union“, 
Bekommt Luft auf der Pumpſtation.“ 
Und, daß man nach erhaltener Luft auch 
„Einen nehmen“ darf, ſtebt nicht weit von jenem 
nd; 


er nie bei Volker trank und aß, 
er nie auf einem Rade ſaß, 
Wer nie fiel links oder auf die Rechte, 
Der kennt euch nicht, ihr himmliſchen Mächte.“ 

Oder auch: 

„Willkommen liebe Sportskollegen, 
Willkommen ſchmucke Radlermaid, 

Kehrt Ihr hier ein, auf allen Wegen 
Blüht Euch dahn Glück für alle Zeit.“ 
Noch beſſer ſagen es die folgenden Zeilen: 
„Dan flärkt fi und die Kniegelenke, 
Am beſten in der Mühlenſchenke.“ 

Einige andere Juſchriften find nicht fein 
geiſtiges Eigenthum, aber da ſie dem Sport ge⸗ 
widmet ſind, gebe ich ſie dennoch wieder. Da 
finden wir z. B. die Worte:; 

„Wer's nicht edel und nobel treibt, 
Beſſer fort vom Rade bleibt.“ 

Eine alte Deviſe des „Radfahret⸗Klubs 

von 1885“, Hannover. Ferner die ſchönen alten 


Worte: 
„Wer ſeinen Körper ſtählt, 
Pflegt ſeine Seele.“ 
Dann noch zum Schluß ein wenig Volkerſche 
„Erlkönig⸗Poeſie“ x 
„Früher ritt nächtlich bei Sturm und Wind, 
Jetzt radelt der Vater mit ſeinem Kind.“ 
Man erzählt fi) von dem „radelnden Wind⸗ 
müller“ oder dem „mehlmahlenden Radler“, daß 
er in 110 Vereinen Mitglied ſei, nun unmöglich 
iſt es nicht. 

Die Eingangs dieſer Zeilen erwähnte 
Nummerngrenze iſt dahin zu verſtehen: An der 
Mühlenſchenke, dort wo der Grenzſtein „7 
Grenzen“ ſteht, beginnt der Regierungsbezirk 
Lüneburg, hier iſt eine Nummerirung der Räder 
nicht eingeführt, während in Stadt und Land⸗ 
kreis Hannover der Nummernzwang exiſtirt. 
Fünf Minuten von der Mühlenſchenke liegt das 
Dorf Anderten, deſſen Radfahrer⸗Verein und 
Fahrer keine Nummern brauchen, während der 
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bereits zum 1. Juni ein 


im Gelände nördlich Polchow, Schußrichtung 


* eee eee * NI N n DE eu Zr „ 
RT 5 n ee e enn 


. 7 
nach Norden, ein Schießen der Kompagnien des der ſelbſtſtändigen ländlichen Grundftüde an 0 5 R ig, per 1000 ⸗Kiloa ; © De Ä 
Füſilier⸗Bataillons Grenadier⸗Regiments König|öffentliche Anſtalten, welche von Seiten des Tar- für e le , e e 2: Arme Ae Ach un en ann ee en 1 5 Juni 55,25, 
( ; „ Armee⸗ . ı „50, r Juli⸗Auguſt 55,50, per 


Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 mit leihers unkündbaren Kredit mit Zwangsamor⸗ : 1 ‘ . i 1 
ſcharfen Patronen ſtatt. Das gefährdete Ge- tiſation gewähren, und nicht vom Kapitalsinter⸗korps. 1. September 1897, Bezirk der kaiſerl. 12609130 00 8. ber 1000 Kilogramm loko Scptember, Dezember 56,25. Spiritus ruhig, per 
Lände ift begrenzt: im Weſten von der Chauſſee eſſe beeinflußt find. b) Einführung einer Ver⸗ Hber Poſtdirektion Bromberg, Poſtſchaffner, Spirltus per 100 Liter 4 100 Prozent e, Aber 9025 per Zult 89,26, ber Geptembers 
Poſchow—Falkenwalde, im Norden durch den ſchuldungsgrenze. e) Einführung einer dem Anforderungen gute Elementarkenntnſſſe, körper⸗ se, Joer 38,5 nom. zent Dezember 36,25, per Januar⸗Abril 35,75. — 
Weg Faltenwalde — Treſtin, im Oſten durch. Weſen des ländlichen Grumdbefiges entſprechenden liche Rüſtigkeit, Probezeit 6 Monate, Anſtellung Rüböl unverändert, per 1000 Kilogramm Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

A . Aae W 8 2. Dice 1 5 bedingen 4 e eee loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., ver en ut Due 1 1 0 405 
Süden durch den Weg Hundsfortskrug — Hohen⸗ folgende Maßregeln: a) Korporative Organiſation „ i 53, 3 95 \ er Firma Peimann, 
leeſe. Von den genannten Wegen darf nur die x r 855 Sun! 63,59 3, wer Geptember-Dktober 51,25 . Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


des ländlichen Grundkredits unter entſprechendem Einkommen 800 Mk. und tarifmäßiger Wohnungs⸗ 5 1 
Chauſſee Polchow — Falkenwalde betreten 8 . geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mark, die Petroleum lolo ohne Handel. per Juni 45,75, per September 46,75, per De⸗ 
werden. zember 47,00. Kaum behauptet. 


Ausbau der Landſchaften. b) Entſchuldung des 
— Rubegehalts wird die Militärdienſtzeit voll an⸗ We en per Juli 159,00, per September London, 2. Juni. Kupfer. Chilibars 
CCE h 2 „00, 


Grumbbefiges bis zur“ Verſchuldungsgrenze. Stelle ift penfionskerechligt; bei Feſiſezung des Verlin, 3. Junl. (Brivat-Ermittelungen,) 
eee gerechnet; Meldung bei der kaiſerlichen Ober⸗ 152.25. Still. good ordinary brands 48 Kite, 17 Sh. 6 d. 


7 ag Grundbücher für Verſchuldung 
>10 über die Verſchuldungsgrenze und eutſprechende atzen ; ! 2 j 5 6 
Aus den Provinzen. Regelung des Verfahrens bei der Zwangsvoll⸗ Ban der en dee Roggen loko 115,00 nom., per Juli an a Re N Zint 
Swinemünde, 2. Juni. In einer Tiefe ſiracung in s unbeweglihe Vermögen. d) ein Lundorlefträger, Anforderungen Elementarkennt⸗ 115,00, ber September 116,25. Stil. ee e ee 
von 257 Meter ift heute auch an der Garten⸗ führung des Anerbenrechtes, zunächſt als Inteſtat⸗ niffe dbrperliche Rültigkeit. Probezeit 6 Monat | Roggenm ehl per Juni 15,55, per Juli 46 1d 5 ixed numbers warrants 
de en ee ee Erbrechtes. 3. Die Landwirthſchaftskammer er⸗ An elung an Add NN Kaution 15,35. Matt. ; ER London, 2 Juni. A . 
zwar 3 prozentige gefunden worden neun einen Ausſchuß Ks: wei ids = us 200 Mark, kann durch Veſoldun ab 1 e ebildet Hafſer Iofo 124,00 bis 150,00, per Juni Wei enladunge n boten 1 
= Kammin, 2. Juni. Die ſtädtiſchen Be⸗ ee e e e e e werden Einkommen 700 Mart 1 tuclfmäßiger Aae ben Jul, 127,50. Sil. re 12. u Chili : 
hörden haben der elektdiſchen Beleuchtung unjerer| zur Anbahnung und Durchführung vorſtehender Wohnungs teldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 3 „ Nüv dl loko m. F. 54,70 nom. loko 0, F. 48 ½, per drei Monate 491, bili⸗ Kupfer 
Stabt zugeſtimmt und den mit der Elektrizitäts⸗ e Herr v. Knebel für Mart, die Stelle ift penſionsberechtigt; bei Gen. 51.80 ne a 54,70 nom., per Oltober London, 2. Juni. 96Pbroz Ja va zucker 
2 Geſellf 21 IT ＋ N e u 4 h 72 N D „ N 1 Pr 8 N 2 2 27142 2 er 78 sw * 2 2 * — 1 
VEV%%%% LA gr hm Se p OD, Rear ei 
bereits am 1. Pfingſttag eröffnet fakultatoe Verſchuldungsgrenze nur den gut ges Sper-Boftdirettion Bomber: — 1. Hu uft 1897, ber Juni 43,30, per September 43,90, per Flasgow, 2. Ju 1 
K. Greifswald, 2. Jun, Unter Vorſitſeelten Landuirthen heiten würd. che aber eatſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezick Köslin, Ber) Dezember 39,80. Ruhig. ee ed amber ane 
des Herrn Bürgermeiſters Dr. Schultze wird das denjenigen, denen eigentlich . werden ſchüſfttgungeort vorbehalten Vedi ungen Die Mais loko 83,00 bis 88,00 nom., per 44 Sh. 74 War 115 1 warrauts 
zur Zentenarfeier gewählte Komitee auch ferner, olle, weil die Privatgläubiger die Eutſchuldung 7 1 Juni 82,25, per Juli 83,00. Ruhig. 39 Sh. 6 d. e e eee 
hin beſtehen bleiben und ſich zur Aufgabe 
ſtellen, die Mittel zu beſchaffen, um vor der 
Auguſta Viktoria-Schule ein Denkmal Wil⸗ 


des Grundbeſitzes höchſt wahrſcheinlich hinter- vorſtehend; Meldungen find an die kalſerl. Ober: Petroleum loko 20,00. Ruhig. Newport, 2. Juni. (Anfangst 
T. 2. uni. Anfangskourſe.) 
helm J. als Pendant zum Kaiſer Friedrich⸗ 


(reiben würden, denn ihnen werde dadurch die Poſtdirektion in Köslin zu richten. 5 
! N i Weizen per Juli 73,12. Mais per Juli 


Möglichkeit genommen, die Privatſchulden hypo⸗ — ENEERAENEIETTN London, g. Juni. Wetter: Schön. 28.87 
N 87. 


ekariſch eintrage ſen. Die Reſolution 
thekariſch eintragen zu laſſen ie Reſolutior Newhork, 2. Juni, Abends 6 Be 


von Kuebel wird mit allen gegen die Stimme des Arbeiterbewegung. 


k A richten. N . — 3 : l 
2“ 55 e Die Waſſernoth in Herrn Rittergutsbeſitzers Ceve⸗Leckow ange⸗ Berlin, 3. Juni. Einige Tausend Maurer Berlin, 3. Juni. Schluß ⸗Kourſe. te n ‚der 155 
unserer Stadt macht fi) immer mehr bemerkbar uo m men. Die zu dem Gegenſtande gefaßten waren geſtern Abend in Kellers großem Saal, drag Eonfol® 4% 10800 denden tang 20 1 do in Neworleanß 47 47 
Leitfäge des Ausſchuſſes, für, Genoſſeuſchafts Koppenſtraße, verſammelt, um zu der ablehnen: „. ie. n 40 Le en a Betzofeumfofes(inünfes) 40 (460 | 
„ 


4 und iſt es höchſte Zeit, daß an Abhülfe gedacht 
’E wird, denn in der geftrigen Sitzung des hieſigen 
Hausbeſitzer⸗Vereins wurde von dem Schrift⸗ 
führer die Erklärung abgegeben, daß ihm vom 


ee SER IT g ee de. 3 98, 
weſen ſowie die von Herrn n den Antwort der Berliner Maurer⸗Innung auf — ge 98 00 ien kurz 61 00 
v. Köller aufgeſtellten Theſen werden einer mit die Forderungen der Maurergeſellen — neun⸗ om. ce 8 100,60 Ei Es 1 


dem Recht der Kooptation ausgeſtatteten Kom- and; 118281. 4 e e e e 
ſtündige Arbeitszeit und 60 Pfg. Stundenlohn — 85 RE ee Anz len af 


E 
D 
. 
— 
= 
Ka 
=: 
— 
=) 
E 
a 
— 
= 
= 
=» 
= 
D 
— 
S 
D 
= 
— 
o 


ä . Bataillonskommandeur mitgetheilt ſei, daß eine miſſſon überwiesen. Jun die Nommiffon der Stellung zu nehmen. Der Vertrauensmann Lenkrallandſch. Ulber. 8/0 101 0 Pro 115.30 Schmalz Weſt 
h 1 4 f 0 05 { He 2 2 7 i de Apr N A 2 um 2 8 5 „0 eſtern tea . 
27 Verlegung des hieſigen Bataillons bei den höhe⸗ or; N 3 x Fer 1 Silberſchmidt griff die Iunungsmeiſter ſcharf an Kalleriſge Menke 3% 7225 Sue e 15 Rohe 550 e . > Fe 
ken Kommandoſtellen beantragt werden müßte, ), Schmale uiid als Sekret Hert und theilte mit, daß nach der letzten Kontrolle de. g iſenb. Oblis. 51.90 Faber 4 60 Zucker Fair reſining Mosco⸗ s g 
=: wenn der Waſſerkalamität nicht bald abgeholfen . Sete. Herren e elne 71 1 5 1 1 1 ien 0 5.1500 d. men vados 2.75 2,75 
A ür x A a 4 5 „ geweſen wären. uf 145 Bauten hatten 1631 j „ rail * T . ’ 
3 wi Prenzlau, 2. Juni. Geſtern begann Es wird hierauf in der Veſprechung über Mauer ec Arbeitszeit gegen 60, „ W Bin je: 
das Schauſpiel⸗Enſemble des Stettiner Bellebue den Antrag Sprenger Woltersdorf fortgef hren Pf. Stundemohu gearbeitet, auf 401 Bauten, uff. amort, Weite se 830 | Eteit. Giabtanteite 5. — ee eins. Ad. | om, 
eine Enten 8 — 8 a Yelledues| und beantragt hierzu Herr v. Wangenbeime|y67 Mater nei gleicher Arbeitszeit mit 55 70 5698014 105,20 ce Sie DER ne e 75,37 74,87 
4% 3 202 omg 5 n e Kl.⸗Spiegel, die Kammer wolle den Vorſtand Pf. Lohn, auf 27 Bauten 386 Maurer bei Yeritan. 6% @oldrente 7 40 o. 5 ber gi in ... | 73,62 | 73,12 
a ſpiel; trotz der watmen een 8 5 der Nähe beauftragen, geeignete Schritte zu thun, um den neunſtündiger Arbeitszeit mit 55 bis 60 Pf. Ruf. ee e | ber Dee ne 10,62 | 70,00 
dea Festes war der Bet ich ei fehr ter und Beſchwerden des Herrn Sprenger abzuhelfen. Lohn, auf 13 Bauten 82 Kollegen bei zehn- e Pe. Ultime b Deſer Leet 128.50 Per nber 57 „72,2 | 71,37 
1 15 war der Heſuch ein ſehr guter und Sowohl dieſer Antrag, wie derjenige des Herrn ind“ ger Zei 1 8 ı Rational eee ee 1 Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 7,50 7,62 
5 * ) 
deer künſtleriſche Erfolg durchſchlagend; für die g ei ö ſtündiger Zeit gegen 50 bis 55 Pf. Lohn und Wefeuigaft 100% Bochumer Gußſlahlfabrit 159,40 0 Ale 5 
u N W b BR Aa Landſchaftsdirektors v. Köller⸗Schwenz wird von auf p 70 Maurer 3 Aktord do. (100) 4% 10250 | Kaurahütte 16850 per Juli. „%s 12,20 
7 nächſten Vorſtellungen ift das Intereſſe noch der Kammer angenommen . vier Bauten 70 5 77 0 900 . hen 195 15 ao) 4 100,60 | Harpener 18410 per September 7.20 7,20 
4 reger i ie ir. Ref 5 5 x Maurer ſeien gemaßregelt, 300 arbei un de. unfd. d. 1906 iadergw. : ing⸗Aabeat ear 1320 { 
ber da in denſelben Herr Dir. Reſemann per Ueber einen Antrag des Vereins der e ee e a gelten 0 313% 9940 | Bortm. nter kit 017 10 Mehl (Spriag⸗Wheat e ears) 3,26 | 3,20 
9 ſönlich in einigen ſeiner Glanzrollen auftritt. Schweinezüchter betreffend die Schu tz⸗ 0 Aae es Der Nieduer empfahl, der Pfin ſt⸗ n * — — 5 90.30 Mais feſt, 
. —.!1lr m pfurng mit dem Lorenz'ſchen Mittel gegen feier A ; „der punglte Sa let. Litte b. 11400 Wlaingerdakn dee „per Juni e . 28.62 | 28,50 
8 : : 5 ee feiertage wegen von einem Ausſtaude abzusehen. Stett, Yulc-Weioritäten 175.09 Nord Juli 9,12 2 
I 5 zn, Nothlaufſeuche  veferin Herr Kreisthieralzt Es wurde beſchloſſen, in der Woche nach Stenger Eiagendapn 14035 Lenzen 1 1 per Jul . 20,4. | 28,87 
u: Landwirthſchaftskammer für |Baransti- Greifswald und bittet verſelbe Pfingſten in einer neuen Verſammlung über derben lun 316 20 Franzosen iss 10% per September.. 30,25 | 30,00 
u di Nropi 9 die Angelegenheit vorläufig noch zurückzuſtellen, einen allgemeinen Ausſtand zu berathen. London kurz 208 70 Kugemd, Prince · Penridab 403 80 K l p fer 11,10 11,10 
- ie Provinz Pommern. da in nächſter Zeit bereits Mittheilungen über 1 Tendenz: Behauptet. In,, le | 13,45 13,50 
. * Stettin, 3. Juni ein neues Panne veröffentlicht Werden | . rn Pe en Se 1. BIST 
92 5 i 5 i 5 ürften. ſtand wird darauf ohn zen = ; f 551 engo, 2. Juni. 
5 ‚Die heutige Sitzung wude um 8 un Bons 1 0 Beſchnßzaſſung Wuff en Gerichts⸗ Zeitung. est. Waris, 2. Juni, Nachm. (Schlußtourſe.) “ N 5 21 
0 . ff 83 . 00 V ir Beim folgenden Gegenftande der Tagesorb- Hannover, 1. Juni. Der Major a. D. 2 1. Weizen feſt, per Juni... 68,25 67,50 
f 8 0 5 1 ihr 5 EG 27 uung, einer Anfrage dahin: „Sollen Schritte und Nittergutsbeſitzer Auguſt Strauß, iſt wegen 3% Franz. Reute 104 07 ö 10382 per Juli. 67,75 67,00 
! St 15 1065 5 5 e la 5 x bt f = 75 gethan werden, um eine Feſtſtellung zu ver⸗ Beſchädigung und Beiſeſteſchaffung amtlicher 4% Ital. Rente 980 | 9,65 [Mais feſt, per Juni... 23,37 23,37 
u daß en rer Lotken Aulaſſen, welche Waſſerkräfte der Provinz für Urkunden zu drei Monaten Gefängnſß verurihellt Jortugeſem -T e 370 | 2330 [Pork per Juni aaa 7,874, 
ann 1 daß von Herrn v. Hertz Erſchei 1 7 die Landwirthſchaft nutzbar gemacht werden worden. Er hatte, wie feiner, Zeit mitgeteilt | L artgenche Tabarsoblia unsre: 475,00 | 47200 Spec ſhort clear... 4.50 4,027, 
doe —.— e e t 8 die konnen?“ liegt ein Antrag der Pommer. worden, die Strafthaten begangen, um ſich den 4% Nuſſen de 18899 —.— . 
: J n deln . f e Fe , 5 — -' ũùů7 ————ʃ..ʃͤO——„ 
geschäftlichen Angelegenheiten felbitftä 19 land chen Oekonomiſchen Geſellſchaft vor, worin Namen „von Strauß“ beizulegen. r 600 685250 — 
wicthſchafflicher genoffeufchaftlicher Organifatio, (die  Jereititelung von Staalsmittein für ben — 3½ % Nuſſ. Anl.. 100,60 1005 Waſſerſtand. 
nen gegen den ausdrüdtichen Willen der Segteten Po * 18 3 3 * 115 Eis 1 ee ER ER: 92.10 0 * Stettin, 3. Juni. Im Revier 5,82 
1 2 5 findet nach kurzer Befürwortung durch Herrn > N ELLE NR UN 5 | 68,45 ter = 18° 7”, 
elumiſcht?“ Nachdem der Vorfigende ſich zur F Spiegel en Geuehmi⸗ Vermiſchte Nachrichten. 3% Spanier äußere Anielbe. 62.75 02.37 8 
. jr — das 2 17 gung der Kammer. 5 2 — Am Paradetage in Berliu am Dienftag Kae . N Pr 110,00 “ 40 CCC TT 
7 ausführt, der pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft Re 921 2 Ben 55 7 er 1 Fr Görſcheuſtraße ind der Arlenn ende n Sedan fe e e Shligationen... ..| 5100 9200 Schiffs nachrichten. — 
ſei der Bau der Kornhäuſer übertragen, alle An greisnoktrung für landwirthſchaftlichef verloren gegangen, welcher das Bilduiß. der 4% ungar. Gold Nee Im Monat April d. J. haben 2191 Schiſfe 
träge und Beſchlüſſe müßten aber durch den i ; ' Kar N Angar, Goldrente ..... 105,50 1479 S M 1 gi 
Kammervorſtand weitergegeben werden, was den Produkte. Ueber die Notirungen bei Getreide] Königin von England und. des Prinz Gemabls Meridienal-Aktlen. n 674.00 | 667.00 (gegen Schiffe im April 1896) mit einem 
8 8 eee Redner bieeferirt Herr Co ſte⸗Bruſenfelde und knüpft erng. Wie jetzt gemeldet wird, hatte die Kaiſerin) Heſterreſchiſche Staatsbahn... 775,00 | 772.00 Netto⸗Raumgehalt von 175 216 Reglſtertons 
Ae ea . 8 aß K 15 der daran Herr? Graf von Schwerin ⸗Löwis den Olden verloren, berjeibe iſt jedoch alsbald Lombaden . e | —— see 112475 Regiſtertons) den Kalſer Wü⸗ 
Geſchnfigokdnung dem Genf harte up die Mahnung, daß die Landwirche nur nach gefunden worden. Fr lag elwa zihn Schritte b. de L 8800 | 8745. beime anal beuuzt und, nach Abzug des auf die 
2 kun nung . Bir af 8 Kammernotirungen verkaufen möchten. Redner] von der Kolonnenbrücke und war unverſehrt, nur g. A Faris „ 850.00 860, Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden Elb⸗ 
15 au 1 ornhäuſer 5 a 7 = vertritt den Standpunkt, daß Wörjenmotirungen! der Nevers ſchien durch einen Pferdehuf ewas pen e Nea. Men 72800 lootsgeldes, an Gebühren 89 635,70 Mark 
. iin Se St N de entbehrt werden können, allerdings müſſe ein gelitten zu haben. 8 beten“ ie 72700 726.00 (1896: 59 647,58 Mark) entrichtet. 
e dann Herr von Ciſas geschaffen werden und dieſer jei in denn — König Techulalongtonn von Siam bat kaut E. 10050 10050 mm 1 
ngelegenheit dar und zieht ſodaun Herr vou Kammernotirungen zu finden. Es beſtehe Aus⸗ auf jeiner europäſſchen Veſuchsreiſe in Geuf Rio Tinto⸗Aktlen. 690 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 3. Juni. Dem „B. T.“ zufolge 


Hertzberg auf Vorſchlag des Herrn v. Knebel⸗ 


Töberitz feinen Antrag zuruck. Dafür gelangt ſicht, daß die Proviantämter gehalten werden, Station gemacht und bewohnt dort eine hübſch. Robhıton-Aftien ... 


die Kammernotirungen zu beachten. Ein Be⸗ Villa. Unter den Hunderten von nafangreichen Snezkanal-Aktlen 3322 3290 
Gepackſtücken, welche er aus ſeinem fernen Reiche! Wechſel auf Amsterdam kurz 205,81 | 205,81 


folgender Antrag des Herrn v. Wangen ⸗ ran n ; 
A 5 ſchluß wird hierzu nicht gefaßt. je 1 4 verlautet, daß nach Pfingſten noch eine nen 
55 e e ee Weiter berichtet a we e Bene unt nach Europa done oe hat gene wobl | Bo. auf per a ae 8 an den Neigel e 
5 e i A Ribbekardt über die Verhältniſſe des Berlmerſſein halbes Hundert großer eiſenbeſchlagener . 8 28.08 ‚ Der Vorwürts veröffentlicht einen 
r 2 te Biehmarktes, welche er abfällig kritiſirt, ins [stiften mit den zubllofen Geſchmeiden, Gold⸗ und 6e r N. 25.00% 2510 Aufruf an die' gewerkſchaftlich W Ars | 
erſche oſchaf N beſondere bemängelt er die Notirung nach] Silbergeräthen, welche als Geſchenke für die do. auf Madrid kurz 40 382.00 beiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgegend 
207.87 207,87 


7 ſchaften hergeſtellt werde. Der Kammervor⸗ 
tand wird beauftragt, dementſprechende Schritte 

zu thun.“ 

. Auf Antrag des Herrn von Hertzberg⸗Stetlin 
wurden die beiden folgenden Punkte der Tages⸗ 
ordnung vorläufig zurückgeſtellt und erhält Herr 
Landſchaftsdirektor von Köller-Schwenz das 

Wort zum Referat über den Autrag des 

. Herrn Sprenger-⸗Woltersdorf auf Er⸗ 
mäßigung ſeines Zinsſatzes. Redyer ſchlägt fol⸗ 
gende Reſolution vor: „Die Landwirthſchafis⸗ 
kammer erkennt die Nothlage der mit 4½pro⸗ 
zentigen Pfandbriefen belaſteten Beſitzer an, ift 
aber nicht zuſtändig, den berechtigten Veſchwerden 
abzuhelfen. Nur mit Hülfe der Direktion des 
Landes⸗Kledit⸗Verbandes ſowie der Generalland⸗ 


zur Abhaltung von Gewerkſchafts⸗Verſammlungen 
am 9. Juni mit der Tagesordnung: „Das 
Attentat auf das Koalitionsrecht der Arbeiter 
und Arbeiterinnen und die Stellungnahme der 
neee 5 
rüſſel, 3. Juni. Wie zuverläſſig ver⸗ 

lautet, bezweckte die Reiſe Köuig os nach | 
England, die Hülfe der engliſchen Armee anzu⸗ 
rufen, um den Baron Dhanis im oberen Nilthal 
zu unterſtützen. Die engliſche Regierung iſt be⸗ 
teit, dem Wunſche des Königs entgegen zu Fonts 
men und hat dem Kommando der britiſchen 
Truppen in Ober⸗Egypten den Befehl ertheilt, 
von Norden unverweilt gegen die Mahdiſten vor⸗ 
zugehen, damit die Gegner der Kot onue Dhanis 
in zwei Armeen getheit und gleichzeitig gegen 
deen und Kongotruppen ſich vertheldigen 
müſſen. 

Paris, 3. Juni. Miniſter Hanotaux hat 
geſtern emen Antrag zum Haushalte von 
1898 geſtellt, wonach der Geheimfonds von 
800 000 Franks auf 1 Million erhöht wird. 
Hanotaux begründete dieſen ſeinen Antrag mit 
den jetzigen politiſchen Verhältuiſſen, welche er 
als ad. delikate bezeichnet. 

Madrid, 3. Juni. Nachdem Canovas der 
Köuigin⸗Regentin die Demiſſion des Kabinets 
eingereicht hat, wurden geſtern Abend ſeine 


Schlachtgewicht als höchſt unzuverläſſig. Redner] Fürſten und Großen Europas beftinimt find. In] do. auf a 75 
e ir längere Rejoiution in Vorſchlag, 5 letzten Woche 110 er dieſe Kostbarkeiten aus⸗ Rn. 8 REN 62,50 63 00 
worin zum Ausdruck gebracht wird, daß die packen und in einem an ſeine Villa grenzenden rivatdiskont . Ale, 17%. 
jetzigen Verhältniſſe am Berliner Viehmarkt in] Hauſe aufſtellen laſſen, um die Auswahl für die — 
keiner We ſe den Intereſſen der Züchter und |verjchiedenen Höfe zu treffen. Ein Korreſpondent Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
des Publikums entſprechen. Es wird eine durch⸗[der „Frankf. Zig.“ war einer der wenigen Kaffe. (Schluß bericht.) Good average 
greifende Reform des Viehmarkwerkehrs verlangt, Europder, welche dieſe Sammeung beſicht gen Santos per Juli 37,50, per September 38,00 
dazu wird vorgeſchtagen die Emurichtung einer durften. Sie bildet eine ganze Ausſtellung, per Dezember 38,75, ber März 30,25. „00, 
Zeutral-Marktbehörde und einer Zentral- welche beide Stockwerke des Hauſes füllt und von amburg, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Abrechnungsſtelle, Abſchaffung der Kommiſſio, bewaffucten Stameſen Tag und Nacht bewacht Zucker. Epos .) Rüben ⸗Rohzucker 
näre und Notirnug nach Lebeudgewicht. Herrſwird. Tauſende von den herrlichſten Gold⸗ und 1. Prodntt Baſis 88 % Reudement neue Uſance 
von Wangenheſm⸗ Kl. Spiegel bringt hierzu] Subergefäßen Waffen und Kemeten aller Art frei an Mord Hamburg, per Juni 8,72 /, per 
eine Aeſolution ein, weiche es für wünſchens⸗ ſind dort zu Pyramiden aufgeſchichtet. Am koſt⸗ Juli 8,80, per August 8,90, per Oktober 
werth erklärt, durch Vereinigung der Landwirth⸗barſten find die für die Souperäue beſtimmten 8 87 "per Dezember 8,95, per Mai 9,15. — 
ſchaftskammern eine n er ee in 1 Be Fun 110 ‚N 19 „0, „15. 
fts⸗Direktion iſt eine Herabmi urichten, wie ſoliche in Hamburg ſchon bejteht, mit Griffen, die mit Diamanten, Rubinen un Aren a 4 1 
%%% /// Duttänig ae Kt. Don de erger Phchaca Dice LET CT 
* Die Belathung dieſes Gegenſtandes wird und wahrheitsgetreue und verſtändliche Preis⸗ fällig ſchöner Arbeit find die durchbrochenen, mit Notirung e etrolenm ⸗Vörſe.) 
hierauf unterbrochen und das Referat des Herrn Motirungen zu erzielen. Dieſe letztere Reſolutlonſeingehämmerten Goldornamenten geſchmückten Ruhig. Loko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 
von Hertzberg⸗Louin enigegengenommen] wird angenommen, diejenige des Nrferenten da | Stahlklungen, ebenſo das Werk von Siameſen, Lalo — —. Schmalz Mau. Wilcox 2017, 
über das Jondwirthidaftli 0 eKredit⸗ gegen dem. Voltswirthſchafttichen. Ausſchuß als wie alle übrigen aufgeſtellten Gegenſtünde. Für Pf., Arion: ſhield 201/, Pf., Cudahy 21½ Pf., 
weſen. Referent empfiehlt namentlich die obli-] "terial überwieſen. Bei der Erörterung über [die Königin von England iſt ein kostbares Three | Choice Grocety 21¼ Pf., Wyſtelabel 21¼ Pf., 
gatoriſche Einführung einer Verſchuldungsgrenze, Spiritu 57 Notirungen tritt Heir v. 3 u Ar ſervice beſtimmt mit ae ar Sollen .n Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short elair 
die indeſſen der Korreferent, Herr Profeſſor Dr. Doberitz lebhaft für die neuerdings begrün ete getriebeuem Golde, ebenfalls eckt mit oft: middl. loko 24½ Pf. 
Fuchs ⸗ Greifswald, nicht nur für bedenklich, e e ee e „ (ee baren a f Biene J dene 35 Wien, 2. Juni. Getreidemarkt. 
ſondern auch für überflüſſig hält. Der Korrefe⸗ DEN Wg R juwelengeſchmückten 0 3 eee grötze Weisen per Frübfahr 7,84 G., 7,86 B., per 
rent wünſcht dagegen eine Aenderung des Gib: PS rlolg. Sener Ae edel e Zigar entdbümlichen ale Mal⸗Junf 7,51 G., 7,52 B., per Herbſt —.— 
rechtes ſowie Vorbeugungsmittel gegen Verſchul⸗ Ueber die Verwer hung a Nen Ai Schüſſeln und Vaſen 1 ee —.— B. Roggen per Frühjahr 6,52 G., el den ü 
dung beim Beſtzwachſel durch ein Verbot der[bropukte referirt 9 e ee ſtameliſchen Formen 58 Griffel aus Gold ders] 0,7 B., per Mai⸗Juni 6,17 G., 6,19 B. Mais Kollegen von der Königin Regentin empfangen. 
bypothekariſchen Eintrag von Reſtkaufgeldern über] Stettin und nimmt die . nad] 11 e, Figurenſchmucke, mit dem 150 11 ſſe-A Dei. der Mai⸗Junt 3,95 G., 3,96 B. Hafer per] Heute werden Sagaſta und mehrere andere her⸗ 
eine beſtimmte Grenze hinaus. Endlich femme vom Referenten empfohlene Reſolutton des ausgeſtochen und nicht Sn. 9 0 äffer, | Frütiaßr 5,86 G., 5,88 B., per Oerbſt 5,62 B., vorragende Perſbulichkeiteu der liberalen Partei 
Redner zu einer Eu pfehlung der fakultati⸗ Herrn a min ne ERER: Zimmerhauſen a Auf großen Tiſchen ſtehen Leuchter, 11 enfä ſer, 5,64 5 von der Königlu⸗Regentin in Audienz empfangen. 
ven Einführung einer Verſchuldungsgrenze, die „Der Ausſchuß ur b olkerelpeiſen e Briefbeſchwerer, ane ie 30 N Amsterdam, 2. Juni. Java-Kaffee . Dieſelbe iſt beſtrebt, die Partei Cauovas mit der 
er als ein werthvolles Hülfemittel der Eulſchul⸗I heutigen Staud des Notirungsweſens am Per] Mengen, Alles aus maſſivem Sri . . 2 un, good ordinary 46,75. Sagaſta's zu verſöhnen und ein gemiſchtes 
dung betrachtet. Herr Gemeinderorſteher Menzj Mer Buttermakt nicht für im Jutereſſe disſteren Räumen find Tauſende von ähnlichen LAmſterdam, 2. Zum, Bancazinn tonferbativebslibstale Miniiterium zu erhalten, 
} zel⸗Schmolſin ſpricht ſodann noch über den Butterproduzenten gelegen. Cs ka unbedingt Gegenſtäuden aus Silber mit ie een Gold⸗ 36,50. ö in welches Mitglieder beider Parteien eintreten 
Vrctit des ländlichen Kleingrundbeſitzee. Redner] daucch zu ſireben, daß die, vom Produzenten ornamenten und farbiger eee durchwegs Amſterdam, 2. Juni, Nachmittags. Ge⸗ würden. 9 
bemängelt die Texirung nach dem Crundſteuer⸗ h al fachlich erzielten Entterpreiſe dot den von Siameſen in 1 e e der treldemarkt. Weizen auf Termine unv., London, 3. Juni. „Morningpoſt“ meldet 
Reinerlrage als unzweckmäßig und beklagt, daß Grenzen Don oben und unten in ber ie hen König nur für ſich allein beſchaftigt. 5 e 1 25 per November 158,00, Roggen loko und., do. aus ee Ju Skutart befinden ſich 
dem Kleingrundbeſizer dadurch die Erlangung zum Ausdruck a Werben, um dadurch dem ſſiſche König verfügt auch über beiſchie in 2 en, auf Termine und., per Juli 95,00, per Oktober 205 griechiſche Kriegsgefangene, welche erklären, 
von Kredit jehr eiſchwert werde. Herr von Produzenten auch eine Auregung zur Verbeſſerung mit denen er indeſſen wenig freigebig iſt. Statt 96,00. Rüböl loko 20,75, per Herbſt 26,37. Lin der türklſchen Gefangenschaft beſſer behandelt 
Knebel⸗Döberitz befürwortet hicrauf folgende] der Vutter⸗Qualität, zu geben. Zu , diefen des Ordensregens dürfte alſo an den verſchtede⸗ Antwerpen, 2. Juul, Nachmittags 2 Uhr. zu werden und zufriedener zu ſein, als in ihrem 
von ihm vorgeichlagene Reſolution: Zwecke find die Butterprobugenten der Provmzſnen Höfen, welche der prachtliebende Herrſcher[— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ eigenen Lande. 
In Erwägung, daß die Existenz unseres] eine Verkaufsvereinigung zu bringen, um die beſuchen wird, ein ſolcher von Gold⸗ und Silber⸗ Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 16,87 be 
Staates an den Beſtand eines kräftigen lebene⸗ Produkte gemeinsam 89 vertreiben 855 die 10 ſachen niederfallen. 25 u. B., per Juni 16,37 B., per Juli 16,87 8. 
ien e . ee ee 
ert ie Verſchu ändlichen[ "nee. , 8 f 8 5 Antwerpen, 2. Juni. a er des Friedeus eintreten. 
eg Pe d e top Ma veröffentlichen. Wenn dieſe Berkaufsveremigung | niedergebrannt, Ueber 2 Maillonen Pfund Lauf Juni 1575. n Reg No Die Türken Fonzentrive, am Othtps⸗Gebit 
weiterem jo rapidem Steigen derſelben dem n baldiger ze nicht zu 7 570 bringen ih wurden durch das Feuer zerſtört. Der Schaden Paris, 2. Juni, Nachmittags. Roh zu cer friſche Truppen. a Wepirge 
Stube debe lee Mere e en dee een oe enn beruf ie bi bu 
Zeie genommen: meren in Buwägimg jener, Daß much die Kammer beröflenihg 1. 30 17 5 nn Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 daß einige In Sch 8 Wäldchen in Theſſalien 
der derzeitige Zuſtand der Organiſation des d nt dieſelben beim Pachten der Mich IA EEE Kilogramm per Juni 25,75, per Juli 26,87, per bon kürkiſchen Offizieren in ihre Harems gefandt 
Grundkredits und des 8 5 Br 805 aud 17 05 ebe lch 2c. zu Börſen⸗Berichte. l ne en 95 47 worden ſind. 
der Verſchuldung nicht nur nicht aufhalten kann, Ber 2 den f in, 3. Juni. Wetter: Heiß. Tempe⸗ „ 2. Juni, . . 
5 Es werden ſodann noch einige Wahlen für Stett 18 6 zb iran, Et 408] markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Protolo 


ſondern dieſelbe ſelbſt bei günſtiger Konjunktur 8 geld d 1½ Uhr ratur + 1 827 f 
die den ea Bfürbern muß, DOKU. Wer banduungen aut enen dec auf Seine] Münk. Wind: & Bed, be ene au Fremen „Sublermin eubät, wid dad der 
x arts 25 . a ien . . 7 PR „ * 0 2,18. { tere Kar i 
Erhaltung eines kräftigen lebensfahigen Grund⸗ Maleſtät den Katjer geſchloſſen. Privat⸗Ermittelung. ruhig, per Jun 14,25, per September⸗Dezember Condoyanis, welche den Waffenſtilſtand unter 
beſitzes ſind folgende Ziele anzuſtreben: a) Ueber⸗ 7 Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 18,70. Mehl feſt, per Juni 45,55, per Juli zeichneten, entſenden, um von den Türken über 5 
154,00—158,00 nom, 46,35, per Juk⸗Auguſt 46,55, per Septembers | diejen Punkt Aufklärung zu verlangen. ) 


hrung des geſamten ländlichen. Grundkredits 


